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Liebe Leserin, lieber Leser,
liebe Freunde des guten
Weins,

Sie halten gerade knapp 400 Seiten Weinvergnügen in Ihren
Händen. Wir sind sehr stolz darauf, dass wir Ihnen mit
diesem vierten Gault&Millau Weinguide Deutschland für die
Regionen Rheinhessen, Rheingau und Mittelrhein mehr als
1.400 Weine empfehlen können. Wir haben mit großer
Freude und ebenso großer Konzentration diese Weine im
Kloster Eberbach, dem mystischen Ursprungsort der
Rheingauer Weinkultur, mit über 30 Winzerinnen und
Winzern, Sommeliers und Mitgliedern des Gault& Millau-
Verkosterteams in drei Panels bewertet und beschrieben. Es
waren intensive und spannende Tage – die wir dank der
hochprofessionellen Zusammenarbeit mit dem Kloster
Eberbach und allen Mitarbeitern dort sehr genossen haben.

Das Faszinierende am Wein ist seine Vielfalt. Mit der
Zusammenfassung von Rheinhessen, Rheingau und dem
Mittelrhein in diesem Guide wird dies einmal mehr deutlich.
Alleine Rheinhessen als größtes deutsches Anbaugebiet
lässt uns wieder staunen, welch enorme Qualitäten hier
bereits im immens preiswerten „Einstiegsbereich“ bei den
Rieslingen präsentiert werden. Der Rheingau schießt mit
großen Spätburgundern den Vogel ab, und die
Steillagenwinzer vom Mittelrhein brillieren mit ihren
ausdrucksvollen Gewächsen aus einer der bedeutendsten



Kulturlandschaften Deutschlands, die mehr als die Loreley
zu bieten hat.

Die deutsche Weinwelt und alle benachbarten
Genussbereiche wie Reisen, Kultur oder Kulinarik halten
viel Lebensqualität für uns bereit. Das ist der Grund, warum
die neue Generation der Gault&Millau Weinguides sich vor
allem auf die Vielfalt der emotionalen Empfindungen
aus großen Generationen übergreifenden Verkostungs-
Panels und nicht auf Einzelurteile stützt. Mit dieser Ausgabe
setzen wir eine neue Bewertungsweise fort – ohne die Idee
einer mathematischen Superpräzision. Genuss,
insbesondere beim Wein, ist ja zum Glück nicht auf die reine
Sensorik beschränkt.



Weingenuss hat immer mit Menschen zu tun. Wein ist
Kommunikation und geteilte Freude. Weingenuss für sich
alleine im stillen Kämmerlein ist für uns nicht vorstellbar.
Deshalb laden wir Sie mit unseren „Tipps der Winzer“
dazu ein, die jeweilige Region mit ihrem ganz eigenen



Charme zu erkunden und zu genießen. Gasthöfe,
Restaurants, Hotels oder Wanderwege durch die Weinberge:
Die deutschen Anbaugebiete haben so viel Schönheit und
regionale Köstlichkeiten zu bieten.

Wir wünschen Ihnen mit diesem Buch als Guide hin zum
guten Wein ebenso viel Vergnügen, wie wir es bei den
Besuchen in Rheinhessen, dem Rheingau und am
Mittelrhein hatten. Und wenn Sie sich nun fragen, warum wir
diese drei Anbaugebiete in einem Werk vorlegen: Der Rhein
hat uns geleitet. Er ist auch hier das verbindende Element
für alle drei Anbaugebiete.

In diesem Sinne legen wir Ihnen ans Herz, sich auf die
Reise zu begeben und die hingebungsvolle Arbeit der
Winzerinnen und Winzer, ihre stilvollen Vinotheken und
die grandiosen Weine ganz persönlich zu erleben.

Otto Geisel

Ursula Haslauer









DIE GAULT&MILLAU
METHODE UND DIE

EXPERTEN

Gault&Millau verkostet ab 2020 ausschließlich blind in
Panels mit mindestens sechs Verkostern. Für die
Verkostungen zu den regionalen Gault&Millau Weinguides
werden die Teams zum einen aus der Stammmannschaft der
Verkoster beschickt, zum anderen werden Gäste – Winzer
und Experten aus der Region – dazu gebeten, um der
regionalen Typizität der Weine eine starke Stimme zu
verleihen.

Für die vorliegende Ausgabe konnten wir auf Kenntnis,
Erfahrung und Leidenschaft dieser Experten bauen:

Die Gault&Millau-Verkoster für diesen
Rheinhessen, Rheingau & Mittelrhein Weinguide
Eva Adler (München), Katja Apelt (Frankfurt), Jochen
Benz (München), Gerhild Burkard (Köln), Thomas
Hausmann (Seeshaupt), Thorsten Firlus (Düsseldorf),
Jochen Kreppel (München), Astrid Löwenberg
(München), Jossi Loibl (München), Andreas Lutz
(Stuttgart), Nina Mann (Saarburg), Jens Pietzonka
(Dresden), Thomas Sommer (Köln), Herbert Stiglmaier
(München), Melanie Wagner (Vogtsburg-Oberbergen),
Klaus Wählen (Düsseldorf), Ronny Weber (Düsseldorf),
Andreas Winkelmann (Klüsserath)



Die Gäste der Verkostungen in Eberbach, Eltville
und München Simone Adams (Ingelheim), Gert
Aldinger (Fellbach), Jasmin Bähr (Oestrich-Winkel), Mark
Barth (Eltville), Johanna Bossert (Gundersheim), Philipp
Bossert (Gundersheim), Michael Braun (Beckstein),
Nora Breyer (Selzen), Claus Burmeister (Östringen-
Tiefenbach), Philipp Corvers (Oestrich-Winkel), Tom
Drieseberg (Oestrich-Winkel), Lars Grebe (Eltville), Louis
Guntrum (Nierstein), Max Härle (Heilbronn) Tom Hügen
(Hofheim), Marcus Johst (Berlin), Urban Kaufmann
(Eltville-Hattenheim), August Kesseler (Rüdesheim am
Rhein), Hans Kilger (München), Tobias Knewitz
(Appenheim), Gerhard Kofler (Girlan), Wolfgang Köhler
(Stuttgart), Peter Bernhard Kühn (Oestrich-Winkel),
Gunter Künstler (Hochheim am Main), Josef Laufer
(Hattenheim), Ulrich Mell (Deidesheim), Eva Müller
(Wöllstein), Angus Price (Mainz-Ebersheim), Kathrin Puff
(Hallgarten), Jochen Ratzenberger (Bacharach), Volker
Raumland (Flörsheim-Dalsheim), Tanja Rosenthal
(Eltville), Kai Schätzel (Nierstein), Lewis Schmitt
(Ingelheim), Carolin Spanier-Gillot (Bodenheim),
Christian Stahl (Auernhofen), Armin Tement
(Berghausen), Hans Terzer (St. Michael-Eppan), Dr. Eva
Vollmer (Mainz-Ebersheim), Martin Waßmer (Bad-
Krozingen-Schlatt)



Verkostet wurde in
ZALTO DENKART UNIVERSAL-GLÄSERN.

Die Verkostungen wurden strukturiert, geleitet und
moderiert von Otto Geisel. Ursula Haslauer war
verantwortlich für alles Organisatorische und dafür, dass



aus den Verkostungsnotizen und Autorenbeiträgen ein Buch
wurde.

Die mehrtägigen Tasting-Sessions fanden in Eltville, Kloster
Eberbach und im Drivers & Businessclub München statt. Wir
bedanken uns für die hervorragende Unterstützung
an all diesen Orten.





MISSION STATEMENT

Die Gault&Millau Weinguides laden ihre Leser auf
eine Entdeckungsreise zu den Weinen
Deutschlands und ihren Erzeugern ein. Wir tun
dies aus der tiefen Überzeugung heraus, dass sich
die großartigen Weine dieses Landes mit allen
Weinen der Welt messen können und dass
Weintrinken ein Erlebnis für alle ist und nicht nur
Experten vorbehalten bleiben darf.

Wein ist eines der ältesten Kulturgüter unserer
Zivilisation, insofern sollten wir uns alle auch daran
erfreuen.

Was macht Gault&Millau anders als bisher:

1. Gault&Millau verkostet ausschließlich blind.
2. Gault&Millau verkostet in Panels mit mindestens

sechs Verkostern.
3. Gault&Millau verkostet in vergleichbaren Klassen –

Qualitätsstufen, Rebsorten, Ausbauarten und
Jahrgängen.

4. Gault&Millau geht mit den Verkosterteams wann
immer möglich in die Regionen.

5. Die Gault&Millau-Verkosterteams bestehen aus
ausgewiesenen Experten der deutschen Weinszene.



6. Gault&Millau sucht sich für die Verkostung der
regionalen Weinguides Unterstützung aus der
regionalen Weinszene, um der Typizität der Region
eine starke Stimme zu geben.

7. Gault&Millau beschreibt die Weine sachlich und
durchaus auch in einer emotionalen Sprache, die
Neugierde weckt und verständlich ist.

8. Gault&Millau will das Erlebnis Wein durch das
Herausstellen regionaler Spezialitäten stärken und zu
Besuchen in den Weinbaugebieten und bei den
Winzern einladen.

9. Gault&Millau sieht Wein und Kulinarik als ein
Gesamterlebnis, deshalb findet man ab jetzt in allen
regionalen Gault&Millau Weinguides Empfehlungen
für Essen, Schlafen und Einkaufen.



Rheinhessen

Fotocredit: Deutsches Weininstitut



1 BINGEN
2 NIERSTEIN
3 WONNEGAU
1 BINGEN
Auf 8.700 Hektar wächst vorzugsweise der Riesling, aber
auch Müller-Thurgau, Dornfelder und Silvaner gedeihen ganz
wunderbar. Die Stadt Bingen ist selbst Sitz wichtiger
Kellereien, die den rheinhessischen Wein in die ganze Welt
liefern. In diesem Anbaubereich stoßen auch die
Anbaugebiete Nahe, Rheingau und Mittelrhein aneinander
und wird schon vom Romantischen Rhein gesprochen, der
als UNESCO Weltkulturerbe den Mittelrhein prägt.

2 NIERSTEIN
Zu diesem östlichen Teil des rheinhessischen Anbaugebiets
gehört die Stadt Mainz im Norden, im Osten dann Nierstein
selbst sowie Oppenheim und Mettenheim. Auf 10.264
Hektar wächst hier – wie eigentlich überall in Rheinhessen –
vorwiegend Riesling, die Winzer bauen aber auch Silvaner
und Grauburgunder an. Der Rote Hang ist die absolute
Besonderheit. Dieser Tonsandstein ist 280 Millionen Jahre alt
und tritt in Nierstein sowie in Alzey zutage.



3 WONNEGAU
Es waren die Vangionen, die für den Namen Wonnegau Pate
standen, ein Stamm, der in der Römerzeit in dieser Region
sesshaft geworden ist. Der Wonnegau bildet den südlichen



Teil des rheinhessischen Wein-Dreiecks mit Worms in der
Südspitze bis in nördliche Richtung nach Alzey ab. Auf 7.890
Hektar wächst meistens Riesling, aber auch Müller-Thurgau,
Grau- und Weißburgunder. Worms ist mit 1.600 Hektar die
größte weinbautreibende Kommune Rheinhessens.



DIE BESTEN WEINE BIS 10€
Die hier vorgestellten Weine laden ein,
die Region, ihre Winzer und Spezialitäten
auf unkomplizierte wie köstliche Weise

kennenzulernen. Es sind sehr preiswerte
Weine für jeden Tag, die unsere ganz

besondere Wertschätzung haben.
CHARDONNAY



SAUVIGNON BLANC



GRAUBURGUNDER



RIESLING



SPÄTBURGUNDER


